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Jnſera twerden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 17 Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditioner angenommen e

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat De

cember werden von allen Reichspoſtanſtalten zu einem
Drittel des vierteljährlichen Abonnementspreiſes in Halle
von unſern Boten und in unſern Expeditionen Moritz
zwinger 12 und gr Ulrichsſtr 47 zum Preiſe von 64
Sgr angenommen
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Bericht
der Specialkommiſſion zur Unterſuchung des

Eiſenbahn Conzeſſionsweſens
III

Weitere Vorſchläge in Betreff der Eiſenbahnactiengeſell
ſchaften ſind

5 Bauzinſen ſollen zu geſtatten ſein Die Zeit für welche
Bauzinſen verſprochen werden dürfen iſt jedoch zu begrenzen
Die Zinſen dürfen einen beſtimmten höchſten nach dem
Emiſſionsbetrage zu bemeſſenden Procentfatz nicht überſteigen

6 An den Beſtimmungen des Artikels 210a 1 und 2 des
Handelsgeſetzbuchs die Vollzeichnung des Grundecapitals und
die Einzahlung von mindeſtens 10 pCt betreffend ſoll feſtge
halten werden

7 Es ſoll keine Actie ausgegeben werden dürfen ehe nicht
der volle dem Emiſſionscurſe entſprechende Betrag zur Ge
ſellſchaftskaſſe gezahlt iſt

8 Das Verhältniß der Gründer zur Geſellſchaft ſolle geſetz
lich geregelt werden und es ſoll hierbei davon ausgegangen
werden daß es den Gründern frei ſteht alle auf die Finan
zirung bezüglichen Verträge abzuſchließen daß aber der defi
nitive Abſchluß der Bauverträge der conſtituirten Actiengeſell
ſchaft vorzubehalten iſt daß ferner alle auf die Finanzirung
Geldbeſchaffung und außergewöhnlichen Unkoſten bezüglichen
Abmachungen insbeſondere auch diejenigen welche den Grün
dern Vortheile zuwenden ſowie ferner diejenigen welche die
Betheiligung der von den Gründern in Ausſicht genommenen
Bauunternehmer an der Beſchaffung des Anlage Bau Ka

e berühren den Actienzeichnern offen darg legt werden
müſſen

9 Die Finanzirung ſoll von der Bauausführung getrennt
werden Sofern danach nicht die Bauausführung gegen Hin
gabe von Actien erfolgt foll das Syſtem der Generalentrepriſe

nicht n ſein10 Ein Bedürfniß zur geſetzlichen Beſchränkung des Stimm
rechts der Actionäre ſei nicht vorhanden ebenſowenig empfehle
es ſich auf die Annahme einer dahin gehenden Beſtimmung
in die Statuten im Verwaltungswege einzuwirken Soweit
die Statuten beſtimmte Vorſchriften über die Ausübung des
Stimmrechts enthalten ſollen letztere dadurch geſchützt werden
daß ihre Umgehung bei Strafe verboten wird

11 Alle Vorſchriften welche im öffentlichen Intereſſe auf
geſtellt werden ſind durch ausdrückliche Beſtimmungen welche
Strafe androhen oder civilrechtliche Verantwortlichkeit feſt
ſtellen gegen Zuwiderhandlung und Umgehung zu ſchützen

12 Für alle Fälle des TDelikts iſt die Verantwortlichkeit
auf diejenigen Perſonen auszudehnen welche zur geſetzmäßigen
Ausführung jener Vorſchriften berufen ſind eifrig zu fördern und ſtets im Auge zu behalten

ſtehen und berechtigt ſind das Einſchreiten des Richters zu
beſtimmten Zwecken und zu Sicherheitsmaßregeln zu bewirken

14 Jn Betreff der Verantwortlichkeit aus Delikten ſoll das
Geſetz je nach Beſchaffenheit des in Frage kommenden Delikts
entweder einem einzelnen Actionär oder einer Anzahl vereinig
ter Actionäre die Befugniß geben ſowohl trotz der von der
Generalverſammlung geleiſteten Decharge ſeine oder die Ge
ſellſchaftsrechte geltend zu machen ſofern der betreffende
Actionär in der Generalverſammlung anweſend iſt und den
Anſpruch geltend gemacht hat als auch die Einſetzung be
ſonderer Reviſoren bei dem Richter zu beantragen wenn die
geſetzwidrige n wahrſcheinlich gemacht wird und
die beſtehende Reviſion als läſſig ſich erweiſt

15 Die Rechte der Minderheit ſind auf Anrufen durch den
Richter zu ſchützen wenn dargethan wird daß die Mehrheit
in der Generalverſammlung durch ſolche Manipulationen vor
bereitet worden iſt welche das Geſetz ober das Statut aus
drücklich ausſchließt

Was ferner die ſtaatliche Aufſicht betrifft ſo iſt von der
Commiſſion begutachtet worden daß dieſelbe während der
Bauzeit ſich auf die nachhaltige Solidität des geſammten Baues
einſchließlich der Ausrüſtung der Bahn zu erſtrecken habe und
daß durch Geſetz dem Staate die Ausübung einer Aufſicht über
die Beobachtung und Erfüllung aller derjenigen geſetzlichen und
Verwaltungsvorſchriften zu ermöglichen iſt welche die Voraus
ſetzung der Ertheilung der Conceſſion bilden insbeſondere
ſolle dies gelten ſoweit bei Geldbeſchaffung die Einzahlungen
und die Ausgaben der Actien in Betracht kommen

Was endlich die Ertheilung der Erlaubniß zu Vorarbeiten
betrifft ſo iſt von der Commiſſion der Vorſchlag gemacht daß
die mit dieſer Erlaubnißertheilung und mit dem Conceſſions
verfahren befaßte ſowie die mit der Aufſicht über die Eiſen
bahnen beauftragte Behörde von derjenigen Behörde zu trennen
ſei welcher die Verwaltung der Staatsbahnen und einzelner
Privatbahnen obliegt und daß es ferner als wünſchenswerth
erſcheine die Aufſicht über die Eiſenbahnen dem Reiche zu über
tragen dieſelbe durch ein Reichseiſenbahngeſetz zu regeln und
eine Reichsrecursinſtanz einzuſetzen

Deutſches Reich
Berliw 26 November

Abgeordnetenhaus 9 Sitzung vom 26 November
Jn der heutigen Sitzung interpellirte Abg Dr Virchow die Staats

regierung wegen der vor 4 Jahren bereits vom Hauſe gewünſchten
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ſämmtlicher Provinzial
Kommunal und Kreisverbände ſowie der Stadt und Landgemeinden
u ſ w Herr Virchow hat als Mitglied der ſtatiſtiſchen Central
Kommiſſion ſelbſt an der Feſtſtellung der Grundſätze nach denen eine
ſolche Ueberſicht angefertigt werden muß mitgear eitet er kennt dieSchwierigkeiten dieſer Arbeit und 7 ſich gleichwohl zu der An
frage berechtigt warum ſie ſo gänzlich ſtockt ſchon mit der theil
weiſen lückenhaften Mittheilung des geſammelten Materials wenn es
beiſpielsweiſe Klarheit über die Mittel gewährte aus denen unſer
Schulweſen unterhalten wird könnte man ſich begnügen Der
Miniſter des Jnnern erwiderte darauf daß die Ueberſicht der Ein
nahmen und Ausgaben der Provinzial und Kommunalverbände be
reits fertig geſtellt ſei und jeden Augenblick vorgelegt werden könne
die der Kreisverbände ſei noch in der Arbeit die der Stadtgemeinden
ſei erſchwert worden durch die Feſtſtellung der Formulare und wie die

r Rede ſtehende Arbeit unterbrochen durch den Krieg Jn
Betreff der Landgemeinden müſſe die Baſis für die gewünſchte Ueber
ſicht überhaupt erſt geſucht werden Der Miniſter verſprach die Sache

Damit war die
O

15 Die Geſellſchaft hat für eine ſelbſtändige Controle dieſer
Ausführung Sorge zu tragen beſonders durch Beſtellung von
Reviſoren welche in keinerlei Verbindung mit der Verwaltung
eeeeeeeeeereerree u r

Interpellation erledigt
Es folgt die erſte Leſung des Antrages Windthorſt Meppen auf

Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts mit
geheimer Abſtimmung

des Hauſes und e ſei es ſchmeichelhaft

Der Antragſteller erkennt ſich im Princip als Anhänger des
alt deutſchen ſtändiſchen Wahlrechts nachdem Preußen wie kein ande
rer Staat die ſtändiſchen lemente bekämpft und den letzten Reſt in
der neuen Kreisordnung vernichtet habe muß er auf das Jdeal eines
Wahlrechts verzichten Der nächſtbeſte Erſatz iſt für ihn das Reichs
wahlgeſetz Auf jeden Fall ſei nie eine ſtaatliche Jnſtitution ſo ein
müthig wie das preußiſche Wahlgeſetz verurtheilt worden Der lei
tende deutſche wie preußiſche Staa smann habe 1867 im Reichstage
erklärt daß es kein elenderes widerſinnigeres Wahlgeſetz gebe wie
das preußiſche derſelben Meinung ſeien die Führer der tenv Blankenburg und Wagener Gelächter man ſcheine Hrn

Wagener nicht als Autorität anerkennen zu wollen und do ſtecke in
ſeinem kleinen Finger mehr Verſtändniß von dieſen Dingen als in
zwölf Redaktionen national liberaler Blätter Große Heiterkeit Und
nicht nur die Conſervativen auch die Nationalliberalen ſeien überzeugt
daß das allgemeine Wahlrecht den Vorzug verdiene man möge nur
die Väter des Nationalvereins fragen der ſeinerzeit auch dieſe Forde
rung in ſeinem Programm gehabt habe Die Fortſchrittspartei end
lich hätten ihre Berliner Vertreter nicht noch in den letzten Tagen
den Wählern das allgemeine Wahlrecht verſprochen So ſeien die
Conſervativen die Nationalliberalen die Fortſchrittspartei und auch
das Centrum mit der Regierung darin einig daß das h
Wahlgeſetz eine völlige Carricatur ſei gegenüber dem Reichswahlgeſeß
Für die Einführung des letzteren ſei ferner ein entſcheidender Grun
die Rückſicht auf die ſociale Bewegung unſerer Tage Dieſelbe gehe
viel tiefer als man glaube oder zu glauben vorgebe man ſcheine mit
der Katholikenhetze die augenblicklich in Scene geſetzt werde Kein
Widerſpruch ſich über die Wichtigkeit der ſocialen Frage täuſchen zu
wollen Es wäre viel richtiger wenn ſich der Landtag mehr mit
nationalökonomiſchen als mit Kirchen und Schulfragen beſchäftige

Sehr richtig Endlich erinnere er noch an die Wahlbeeinfluſſung
welche die letzten Wahlbewegungen charakteriſirt habe im Intereſſe
der Wahlfreiheit ſei die Umwandlung der öffentlichen Abſtimmung in
eine geheime durchaus geboten Wenn die Preſe in den letzten Tagen
immer wiederholt habe das Haus dürfe aus den Händen des Cen
trums kein Geſchenk entgegennehmen auch wenn es ein gutes ſei ſo
nenne er dieſe Reden tkindlich kindiſch närriſch Leute die ſo ſchrieben
bewieſen daß ſie Lohnſchreiber aber keine Publiciſten ſeien Sein
Antrag ſei nicht mehr aus der Welt zu ſchaffen und die Wirkung des
ſelben ſei nicht mehr zu vernichten auch wenn das Haus die zweite
Leſung auf ſechs Monate vertage Das Haus tritt hierauf in die
Debatte des Antrags ein es melden ſich zum Wort für 4 geger
12 Redner

Zunächſt erhält das Wort der Abg Lasker Er erkennt de
ſchick an mit welchem der Antragſteller ſeinen Antrag begrö a
leichviel ob derſelbe nur einen agitatoriſchen oder einen Aultiſcher
weck verfolgen ſolle Jm Allgemeinen habe ja der Antrag auf Ein

führung des allgemeinen Wahlrechts etwas Anziehendes für die Linkefür die letztere daß ih

erikalen Wahlen hervorgegangene Partei mit dieſen
Antrage ein Compliment mache gegenüber dem Syllabus Es ſe
bemerkenswerth daß das Centrum unter der dibrung deſſelben ge
wiegten Leiters nunmehr der liberalen Partei die gleichen Liebesan
träge mache mit welchen ſie in vergangener Seſſion die Conſervative
umgarnt habe Die liberale Partei habe aber zu ſehr noch in Er
innerung wie dieſe Umarmung die Heißgeliebte getödtet habe un
nicht jede Annäherung von vornherein abzuweiſen Er wolle veruchen in einem umfaſſenden Bilde zu zeigen was die Centrum

partei fei und was ſie wolle Redner geht nunmehr ausführlich au
die Reden des Abgeordneten v Mallinckrodt im norddeutſchei
Reichstage ein auf die Haltung des Abg Windthorſt Meppen inPinen Namen mit der rn

die aus den

e

deutſchen Reichstage welche
der Competenz Competenz unauflöslich verknüpfte auf das Bündni
der Ultramontanen und Conſervativen geſchloſſen unter dem Vorwande
daß der Liberalismus die Religion aus der Schule entfernen wolle
Er wolle die Haltung der ultramontanen Partei während des Kriege
nicht beurtheilen dem einfachen patriotiſchen Gefühl gegenüber war jedSpaltung unmöglich Aber bei der Einigung Deuſſchlande habe ſi

in Bayern Alles aufgeboten um den Beilritt dieſes Staates zun
Reich zu verhindern und ſchließlich habe es nur an einer oder zwe
Stimmen gehangen und die Zerriſſenheit Deutſchlands wäre durch ſi
für immer verewigt worden Bei den Wahlen des Jahres 1870 hab
die liberale Partei die Hände in den Schooß gelegt die Sorge un

die Brüder im Felde habe alle andern Dinge in den Hintergrund ge

Der Sohn des Ermordeten
Erzählungüvon Ernſt Willkomm

Fortſetzung

Michael ergriff ſein Glas und wollte mit Caſimr anſtoßen
Dieſer jedoch lehnte es mit den Worten ab

Nicht jetzt Michael erſt wenn ich weiß welch Unrecht mei
nen unglücklichen Eltern zugefügt worden iſt aus welchem
Grunde und auf welche Weiſe erſt dann werde ich Dir Be

m thun zugleich aber auch Deine Hülfe mit in Anſpruch
nehmen

Der Caſtelan ſtellte das Glas unberührt vor ſich hin und
nahm den Faden ſeiner Erzählung wieder auf

Dimitri Otrepiew hatte in einer der Spiellaunen von
denen ſein Bruder oft befallen wurde ſich zu einer wichtigen
Entſcheidung durch den Zufall des Spieles beſtimmen laſſen
Beide Brüder im kräftigſten Mannesalter ſtehend aber von

13

m

vielmehr mochte er ſich mit dem Gedanken ſchmeicheln nur
eine Caprice an denen ſtolze Frauen ſo oft ſich ergötzen habe
ſie zu einer Antwort verleitet die ihr gar nicht von Herzen
gehe Erſt als Lodoiska s Verlobung mit Stanislaus von
Wolkonski offiziell bekannt gemacht wurde begriff er daß er
ſich zu viel zugetraut hatte ja daß er von einem Andern be
ſiegt worden ſei ohne eine Ahnung davon zu haben

Zornig auf Rache ſinnend reiſte jetzt auch Dimitri ab
Niemand konnte angeben wohin Später kehrten beide Brüder
zugleich in die Hauptſtadt zurück traten wieder in die Geſell
ſchaft ſpielten hier bald eine hervorragende Rolle und wurden
von allen Seiten mit Auszeichnungen überhäuft Nicht
ſelten trafen die Zwillingsbrüder auch mit den Verlobten zu
ſammen denen ſie alle gebührenden Ehren erwieſen Unbe
fangen unterhielten ſich die Brüder mit dem glücklichen Sta
roſten und fügte es der Zufall ſo auch mit Lodoiska Am
Vermählungstage der Glücklichen ſah man ſie in den Reihen
der unermüdlichſten Tänzer Unmittelbar nach der Hochzeit

e

halten derartig bei dem Staroſten ein daß Wolkonski unt
Dimitri Otrepiew in der ganzen Stadt für Freunde galten

Auch wir die wir leider nicht ſehen konnten was hinte
den Couliſſen vorging glaubten das Märchen von der Freund
ſchaft des Grafen und des Staroſten Daß Alles nun
Heuchelei nur heimlich abgekartete Niederträchtigkeit ſei un
einen Gerechten zu verderben kam uns nicht in den Sinn

Dimitri hatte mit dem Staroſten nachdem er ſeiner ſicher
zu ſein glaubte offen von den Plänen geſprochen mit welchen
die Patrioten ſich trugen Man mußte ihn für einen Einge
weihten halten und er war es auch wie man ſpäter erfuhr
freilich aber unter anderem Namen und als eine ganz ander
Perſönlichkeit Sein wirklicher Auftrag beſtand darin di
Fäden der Verſchwörung in ſeine Hände zu bekommen die
hervorragendſten Mitglieder und insbeſondere die Häupter derſelben kennen zu lernen Man wollte ſich lieſer in allen

Stille bemächtigen um kein Aufſehen zu machen
unerwartet des Nachts ſollten ſie Alle in einer und derſelbe
Stunde überrumpelt gefangen genommen und abgeführt wer
den Was man dann ſpäter mit ihnen vornehmen würde
das hing von dem Ergebniß der Unterſuchung ab die mar
v ihrer geräuſchloſen Aufhebung über ſie zu verhängen ge

willt war SZur Durchführung eines ſolchen Planes war Dimitr
Otrepiew der rechte Mann Stanislaus hatte ſo viele Pro
ben ſeiner Freundſchaft erhalten daß er undankbr zu ſeirglaubte wenn er noch länger zurückhielt Er gab zu daf
er die Pläne der Patrioten kenne daß er fie n und ihner

unbezähmbarer Leidenſchaftlichkeit liebten oder glaubten die
Gräfin Lodoiska zu lieben Jhr mehr als lebhaftes Naturell
geſtattete ein Verbergen ihrer Neigung nicht lange Es blieb
alſo den Zwillingsbrüdern nur übrig daß ſie entweder Beide
auf den Beſitz der Gräfin verzichteten oder daß Einer von
ihnen ſich freiwillig zurückzog Die Zwillingsbrüder hatten zu
dem Einen eben ſo wenig Luſt wie zu dem Andern Sich dem
Willkürſpruch des Zufalls zu unterwerfen hielten ſie für che
valeresker und für leichter ausführbar und dieſer Spruch
lautete günſtig für Dimitri Otrepiew

Waſſily verließ ſofort die Hauptſtadt um ſein Mißgeſchick
fern von verſelben leichter vergeſſen zu können Man hörte
lange Zeit nichts von ihm bis er ſich in den Kämpfen am fer
nen Kaukaſus durch kriegeriſche Thaten auszeichnete Dimitri
ſchwieg ebenfalls weil ihm nur ein Ziel vorſchwebte und er
kein Mittel verſchmähte daſſelbe zu erreichen Es war um
ſonſt Gräfin Lodoiska vernachläſſigte ihn gänzlich legte
ſeinen Aufmerkſamkeiten keinen Werth bei und wies endlich
ſeine Bewerbung mit ſchlecht verhehltem Unwillen zurück

Dimitri Otrepiew der ſich ſelbſt für unwiderſtehlich hielt
war von Lodoiska s Weigerung weder überraſcht noch beleidigt
Er dachte nichz daran die ſchöne Grafin ſo leicht gufzugeben

waren Beide wieder verſchwunden unb blieben lange Zeit fern
Damals erfuhr ich von Calixt Stepanoff demStallmeiſter

des Staroſten daß eine geheime Bewegung durch unſer Volk
gehe deren Zweck auf Wiedergewinnung eines ſelbſtſtändigen
politiſchen Lebens hinziele Ich ſelbſt verſtand von politiſchen
Dingen nichts aber ich war im Herzen immer ein guter Pa
triot geweſen Das wußte Stepanoff und darum weihte er
mich ein in die geheimen Pläne Derer welche an der Spitze
des Unternehmens ſtanden das man ſpäter Verſchwörung
nannte Der Staroſt war natürlich nicht unthätig aus Klug
heit aber hielt er ſich ſehr zurück gab zu nichts ſeinen Namen
her war aber mit Allem was man vorhakte genau vertrautDa hieß es plötzlich DHimitri Otrepiew ſei wieder da und
war in einem beſonderen Auftrage der Regierung den jedoch
diemand näher bezeichnen konnte Das Gerücht ſprach wahr

Der Graf ſeither mit einer politiſchen Miſſion im Oſten be
traut wo ſein Bruder Waſſily noch als General verweilte
eigte ſich öffentlich in großem Glanze und ſtattete den angechenſten Familien Beſuche ab Er erſchien auch bei dem Sta

roſten war in hohem Grade r t unkerhielt ſich ſehr
vertraulich mit dem Herrn und deſſen ſchöner Gemahlin und
ſchlich ſich durch ſein Entgegenkommen und ſein ganzes Ver

nicht fremd ſei Dimitri verſicherte er fühle und denkt
ebenſo und ſei erbötig den z bei der Regierung
machen wenn man ihm vollkommenes Vertrauen ſchenke
Billigen und gerechten Wünſchen einer geren Nation die vor
den Erſten des Landes gut geheißen und dringend beantwortel
würben könne die Regierung die ja doch nur das Beſte
ihrer Unterthanen wolle unmöglich e e

So gelockt ging der argloſe Staroſt ins Garn Otrepien
erfuhr die Namen aller Patrioten welche die Selbſtſtändigkei
ihres Vaterlandes wieder herzuſtellen ſich felerk er atten

ortf folg
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drängt Ob die ultramontane Partei ebenſo gehandelt habe wiſſe er
nicht jedenfalls ſei ſie aus dieſen Wahlen et n hervorge

z h e Staunen habe man dann geſehen wie dieſeen in conſervativoem Sinne ihre Stimmen abgaben

nicht der Einbildung
övDinken Jeſhiden ſeil So lange Männer

artei die in erſter Reihe Muſter und Leuchten des Ge

ührten
eine unüberbrückbare Kluft beſtehen zwiſchen der libera
len und Centrumspartei nicht früher werde Friede und Ge
meinſamkeit wiederkehren bis die letztere ſich zu dem Grundſatz be
kenne daß Geſetz und Ordnung herrſchen müſſe im Staat bis dahin
werde auch jede formale Gemeinſamkeit aufhören Stürmiſcher Bei
fall Das Centrum möge Anträge ſtellen ſoviel es wolle die libe
rale Seite des Hauſes ſtehe denſelben von vornherein ablehnend
g genüber Ausgenommen ſeien nur die Anträge welche ſeit Jahr
ze nten von den liberalen Parteien eingebracht und immer wieder

ſeien und nunmehr durch einen parlamentariſchen Kunſt
griff unter dem Namen eines klerikalen Abgeordneten an das Haus

zen wie der Antrag auf Abſchaffung der Zeitungsſteuer Die
onſtigen Anträge des Centrums werdezdie liberale Partei in ſo kurzer
eit als die Geſchäſtsordnung irgend geſtatte zu beſeitigen ſuchen

bhafter Beifall
Abg v Mallinckrodt bekennt ſich durchweg zu ſeiner Haltung im

norddeutſchen Reichstage welche die eines ehrlichen Mannes geweſen
ſei der auf dem Gebiete der hohen Politik wie auf dem des Privat
lebens als höchſte Norm Recht und Gerechtigkeit anerkenne Es ſei
neuerdings wieder durch die Publikation eines auswärtigen Diplo
maten dargelegt worden daß der Leiter unſerer politiſchen Geſchicke
den Krieg von 1866 entzündet habe Nur darin habe er ſich damals

etäuſcht daß er ſeglen t habe die neue Geſtaltung der Dinge werde
inen unheilvollen Einfluß auf die religiöſen Verhältniſſe Deutſchlands

üben Zur Ehre unſerer Regierung habe er das vorausgeſetzt um
bitter enttäuſcht zu werden Fortſ folgt

Die Prov Corr ſchreibt über die fortſchrittlichen
Freihetsbeſtrebungen der Ultramontanen

Die erſten Wochen der neuen Landtagsſeſſion haben ihr Gepräge
vorzugsweiſe durch die Unternehmungen und Anläufe der ultramontanen
r erhalten diesmal aber handelt es ß9 für die Angehörigen

oms nicht etwa um Sorgen und Kämpfe für Papſt und Kirche
ſondern um allgemeine Volksbeglückkung Die römiſche Partei ſchickt

ch an unter dem Wahlſpruch Wahrheit Freiheit und Recht ſo
onderbar derſelbe in ihrem Munde klingt auch im Landtage Politik
u treiben Dieſelbe Partei welche überall wo ſie die Herrſchaft in
änden hat jede Regung der politiſchen und religiöſen Freiheit unter

S drückt ſtellt ſich bei uns als die ne Beſchützerin aller Freiheiten
hin die Partei unter deren Einfluß ſoeben der Graf von Chambord

e es abgelehnt hat den Thron Frankreichs zu beſteigen wenn ihm zu
e werde zugleich die Grundſätze des Liberalismus zueſtätigen dieſelbe 4

artei ſucht bei uns den Liberalismus in allen
Richtungen zu überbieten und ruft der Fortſchrittspartei höh

h nend zu ſie werde ſich in ihrem liberalen Sturmlauf ſo einzurichten
ſuchen daß die preußiſche Fortſchrittspartei auch mitkommen kann,

S die Partei welche vor wenigen Wochen in dem Taumel der Reſtau
rationshoffnungen verkündete Die Völker ſollen wieder leben und

J Zelrbeiten unter neuen Geſetzen unter den Prinzipien des Syllabus
iflelbe Partei ſchwärmt urplötzlich für Fortſchritt Liberalismus und
ir rne Civiliſation lauter Dinge die vom Papſt und beſonders im

S ſöus entſchieden verworfen und verurtheilt ſind Die Ultramon
tanen können freilich Niemand darüber täuſchen daß ihre freiheitlichen
Anträge nicht der Freiheit an und für ſich ſondern nur ihren augen
blicklichen Parteizwecken dienen ſollen Was erkennbare Ziel bei allen

J ihren parlamentariſchen Unternehmungen iſt die Schwächung des
rtaatsweſens und zu dieſem Zwede die Verwirrung und Zerrüttung

der Parteien auf welche die Regierung ſich bei den jetzigen Kämpfen
S vorzugsweiſe ſtützt Schon die erſten Kundgebungen aus den Reihen

der liberalen Partei laſſen erkennen daß das Mühtn der Ultramon
Selbſt von Seiten4 tranen in dieſer Beziehung vergeblich ſein wird

der entſchiedenen Fortſchrittspartei iſt bei der erſten Gelegenheit mit
hingewieſen worden daß jetzt aus dem

uüberreichen Füllhorn der katholiſchen Partei den Liberalen eine Menge
wundervoller Dinge entgegengetragen werden die man ja wohl will

a kommen heißen möge bei denen man aber doch jeder Zeit unterſuchen
werde ob ſie zu rein ſachlichen Zwecken oder blos den Berechnungen
der Parteitaktik dienen ſollen man werde ſich darüber nicht täuſchen
laſſen was bei den Ultramontanen Angelegenheit der Taktik was An

gelegenheit des Herzens und der Ueberzeugung ſei Noch kühler und
abweiſender verhalten ſich die gemäßigten Mittelparteien zu den gleiß
neriſchen Freiheitsbeſtrebungen der Ultramontanen Sie erkennen daß
es vor Allem darauf abgeſehen iſt durch Erweckung von Mißtrauen
und Zwieſpalt die praktiſchen Erfolge der parlamentariſchen Thätigkeitzu hintertreiben und ſie ſind entſchloſſen dieſem Beginnen ihrerſeits

entſchieden entgegenzutreten Wenn ſie nicht verhindern können daß
die Anträge der Ultramontanen die Zeit der Landesvertietung über
Gebühr in Anſpruch nehmen ſo werden ſie doch nach allen bisherigen
Anzeichen einmüthig dahin wirken daß die politiſchen Pläne der ſtaats
feindlichen Partei gründlich vereitelt werden

G Die nationalliberale B A hebt als eine bemer
kenswerthe Thatſache hervor daß in dieſer Landtagsſeſſion

trotzdem ſie ſoeben erſt begonnen hat nur ſehr wenig Wilde
a d h ſolche Abgeordnete vorhanden ſind die ſich keiner Frac

tion angeſchloſſen haben Es haben ſich faſt alle Abgeordneten
in Reihe und Glied geſtellt bis auf die wenigen welche es

nicht thaten weil ſie es nicht konnten Keiner Fraction haben
ſich die vier Alt Liberalen angeſchloſſen welche wiedergewählt
worden ſind ſie gehen im Weſentlichen Hand in Hand mit
den Freiconſfervativen Außerdem ſtehen außerhalb des Frac
tionsverbandes die Altconſervativen etwa 9 an der Zahl
dieſelben haben den Verſuch gemacht mit den Neuconſervativen
ſich zu vereinigen ſind von dieſen aber abgewieſen worden

Ferner befinden ſich in der liberalen Mehrheit zwei Abgeord
rete die wie in den früheren Seſſionen weder der national

liberalen noch der Fortſchrittspartei beitreten der Führer des
früheren linken Centrums Abg v Bockum Dolffs und der

Abg Heyl ſonſt hat ſich Alles in eine der beiden liberalen
Fractionen eingereiht Für die Vorbereitung der Beſchlüſſe
des Hauſes ift der Umſtand daß es faſt keinen Abgeordneten
iebt über deſſen Haltung ein Zweifel beſteht von hohemWerthe weil ſich im Voraus erſehen läßt wie die Beſchlüſſe

des Hauſes ausfallen werden nachdem die Fractionen ſich ſchlüſſig
gemacht haben Die Verhandlungen des Hauſes werden dem
zufolge dieſes Mal ſich in kleineren Fermen bewegen und des
wegen auch draußen beſſer verftanden werden als dies in den
letzten Jahren vielfach der Fall war wo die vertraulichen Ne
benverhandlungen entweder ganz verborgen blieben oder aber
nur durch einſeitige Darſtellungen zur Kenntniß der Draußen
ſtehenden gelangten

4 Die Fortſchrittspartei hat den Beſchluß gefaßt in den
nächſten Tagen die Synodalordnung vom 10 September
d J in eingehende Berathung zu ziehen Der Abgeordnete
v SauckenTarputſchen iſt zum Referenten ernannt worden

unverhehlenem Spott n

a

e e

e

en Männer
ſtets mit der liberalen Partei 4agim hätten nunmehr

i

n

Die conſervative Partei ſei ins Fahrwaſſer des Ultramontanismus
gelockt worden und dadurch untergangen Möge ſich das Centrum

hingeben daß ihr ein gleicher Erfolg bei der
der ultramontanen

orſams gegen die Obrigkeit ſein ſollten den Kampfegen die s des Staates ſo lange wer e ſchaften beſaß und dem Könige nicht minder genehm war
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Die Köln theilt Näheres über eine neue päpſtliche
Bulle Romanus pontifex welche unterm 28 Auguſt ergangen
iſt mit welche das beſtehende Kirchenrecht hinſichtlich der
Wiederbeſetzung erledigter Bisthümer auf die einſeitigſte und
eigenmächtigſte Weiſe abändert und offenbar mit directem Be
zuge auf Deutſchland erlaſſen iſt War nach den betreffenden
Vereinbarungen bei Biſchofswahlen in Preußen und der ober
rheiniſchen Kirchenprovinz der Papſt verpflichtet ſeine Beſtäti

gung zu ertheilen falls der Gewählte die kanoniſchen Eigen

und die Wahl formell richtig vollzogen worden war ſomit die
päpſtliche Beſtätigung eine bloße Formalität ſo wird jetzt auf
ſie der Hauptnachdruck gelezt und einer etwaigen Biſchofs
wahl die vom Kapitel im Einverſtändniſſe mit der Staats
gewalt rite vollzogen für ſich allein jede Gültigkeit abge
ſprochen Die Tendenz dieſes Decrets liegt klar vor Augen
Die Beſetzung der Biſchofsſtühle ſoll mit Aufhebung der bisher
den Kapiteln und den Landesherrn zuſtehenden Rechte allein in
die Hand des Papſtes gelegt werden Der kühne Verſuch der
Römiſchen Curie ſich über das vertragsmäßige Recht mit un
befangenſter Miene hinwegzuſetzen giebt zu recht lehrreichen
Betrachtungen über die Folgen der päpſtlichen Unfeblbarkeit
Anlaß Die geſtern als bevorſtehend angekündigte Aufhebung
des baieriſchen Concordats erſcheint nach ſolchem Attentat
auf die Staatsrechte ganz beſonders begründet Wie die
Neuen Nachrichten ſicher vernehmen hat König Ludwig

übrigens die betreffende Verordnung ſchon vollzogen Das
Münchener Blatt bemerkt dazu noch König Maximilian II
hatte ſich in dem Erlaſſe vom 8 April 1852 anderweitige Ver
fügung ſelbſt vorbehalten Die in der damals und ſpäter viel

Zugeſtändniſſe z B in Betreff des Placets der Anſtellung
von Geiſtlichen und Schullehrern u ſ haben die von dem
milden und vertrauensvollen Monarchen erwarteten Früchte
nicht getragen und die jetzige Staatsregierun that nur ihre
Pflicht gegen König und Land wenn ſie angeſichts der gegen
wärtigen Beziehungen zwiſchen Staatsgewalt und Kirchen
gewalt auf den feſten Boden des bairiſchen Verfaſſungsrechts
zurücktritt

Zur Entſcheidung der Frage ob es in Preußen den
römiſchen Prieſtern geſtattet iſt die Landesgeſetze für unver
bindlich zu erklären iſt re ein ernſter Schritt
geſchehen Dem Erszbiſcho Ledochowski iſt
wie der Kuryer poznansky meldet am 24 Novbr ein
Schreiben des Oberpräſidenten der Provinz Poſen
zugegangen worin derſelbe aufgefordert wird
binnen acht Tagenſein Amt niederzule gen widrigen
falls er ſeine Stellung vor den Gerichtshof für
kirchliche Angelegenheiten in Berlin zu gewärtigen
habe Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes
an den Erzbiſchof in welchem der Papſt den Erzbiſchof zum
Ausharren ermuntert Dem Weihbiſchof Sanuzewski iſt eine
Vorladung Seitens des Gerichts und der Polizei zugegangen

Oeſterreich
Der Köln Ztg geht aus Wien die Mittheilung zu daß

der Kultusminiſter v Stremayr einen Geſetzentwurf über die
Verhältniſſe der Alt Katholiken vorbereitet Den Letzteren
werde darin völlige Gleichberechtigung mit den Jnfallibiliſten
und die e Ordnung ihrer inneren Angelegenheiten
eingeräumt ſowie die Wahl ihrer Seelſorger freigegeben welche
der Staat als regelmäßige Geiſtlichkeit anerkenne

Großbritannten
Die amtliche Zeitung veröffentlicht Depeſchen des Generals

Wolſeley nach welchen ohne eine genügende Streitmacht
ausſchließlich europäiſcher Truppen eine entſcheidende Aktion
gegen die Aſchantis nicht ausgeführt werden kann

Von der Goldküſte liegen Nachrichten vor welche bis zum
1 November reichen Es geht aus denſelben hervor daß die
Kriegsſchiffe Argus Coquette und Decoy den unweit Dix Cove
an der Küſte r Ort Bootry bombardirt und ſeit
hatten Die Bewohner hatten ſich den Engländern feindſelig
gezeigt und es wurde bei n der Zerſtörung auf bei
den Seiten ſtark gefeuert ohne daß die Engländer zu Schaden

en ob der Feind ſtarke Verluſte gehabt war nicht feſtzu
tellen

Aus Calcutta telegraphirt man daß für die 60 Millio
nen Einwohner von EngliſchJndien nur der durchſchnitt
lichen Reisernte zu erwarten ſei Ein ſofortiges Verbot der
Kornausfuhr ſcheint erforderlich zu ſein

Thomas Baring s bewegliches Vermögen wird auf über zwei
Millionen Pfund Sterling g än abgeſehen von einer koſtbaren Kunſt
ſammlung die auch noch einen Werth von mindeſtens 200,000 Pfund
Sterling beſitzt

Frankreich
Paris 25 Nov Die geſtrige Sitzung der Nationalver

ſammlung gehörte wiederum zu den tumultuagriſchen wie alle
in denen einigermaßen Wichtiges verhandelt wird Die Jnter
pellation Say die wenn ſie vor der Prorogationsdebatte
zur Beantwortung gelangt wäre eine ganz andere Bedeutung
gehabt hätte als jetzt nach derſelben ſtand auf der Tagesordnung Say ſah in dem Hinausſchieben der Wahlen fur die

freigewordenen Sitze in der Verſammlung eine Verletzung des
Geſetzes Die Regierung gehorchte einem Parteiintereſſe ſie
wollte in einem wichtigen Augenblick ihre Majorität unverän
dert erhalten Alſo ſchloß Leon Say hat das gegenwärtige
Cabinet ſein Reich mit einem Verſuche zur Beſtechung der
Preſſe begonnen Anſpielung auf das famoſe Rundſchreiben des
Unterſtaatsſecretairs Pascal und ſeine letzte Handlung iſt ein
Verſuch zur Fälſchung des Votums der Verſammlung geweſen
Lebhafter Beifall links Widerſpruch rechts Wir kennen die

Antwort Beule s des Miniſters des Jnnern der von Broglie
vorgeſchoben wurde während die Interpellation lediglich an
ſeine Adreſſe gerichtet war Der Herr Miniſter erntete mehr
mals ein ſchallendes Hohngelächter der Linken
erging es dem Herzog von Broglie der denn doch nicht um
hin konnte ſelbſt zu antworten als Bethmont wiſſen wollte
welches die künftige Politik de Broglie s ſein werde wenn er
an der Spitze des Kabinets bleibe Er war unvorſichtig genug
von Feuer und Petroleum zu ſprechen dies rief einen gewal
tigen Sturm hervor und hatte zur Folge daß bei der J
mung 18 Stimmen weniger gezählt wurden als am 19 Nov

beſprochenen Entſchließung von 1852 an die Biſchöfe gemachten h

4 Bezirks erhielt keiner der drei Candidaten
v Riedel Maurermeiſter MülllNoch ſchlimmer abſolute Majorität und findet deshalb ſpäter eine nochmalige Wahl

für den genannten Bezirk ſtatt

der Tiſchlergeſelle o ErſchiWas ihn zu difſer traurigen That veranlaßte iſt nicht bekannt

timer König in Paris einziehen zu können er habe ſogar die
Abſicht gehabt perſönlich in der Nationalverſammlung zu er
ſcheinen um dadurch die h Proclamation des König
thums zu erlangen doch habe die Regierung von dieſem Plane
Kenntniß erhalten und ihn vereitelt Jn der ſicheren Ausſicht
auf die Thronbeſteigung hatte er ſogar ſein Pferdegeſchirr
nachkommen laſſen das dann auf der Grenze wegen zu nie
driger Werthangabe mit Beſchlag belegt wurde Mit den Or
leans ſoll er völlig gebrochen haben Er war auch in Ver
S wo man ihn mit dem Juſtizminiſter Ernoul ſpazieren

ehen ſahn Mac Mahon ſeine ſieben r r abſolvirt
ſo werden die Aſpiranten auf ſeine Nachfolge in der Gewalt und de
ren nächſte Freunde folgendes Alter haben Graf Chambord 60 der
Kaiſerprinz 25 der Graf von Paris 42 der Hirpeg von Chatres 40
der Herzog von Nemours 66 der Prinz von Joinville 62 der Herzog von
Aumale 58 Prinz Jerome Napolon 58 Thiers 83 und Gambetta 42
Jahre Mac Mahon ſelbſt würde dann das 72 Lebensjahr erreicht
haben

Aus Paris wird geſchrieben Das r z Aiig
ien auf dem hieſivon Chambord welches am letzten Freitag von

gen OſtEiſenbahnhof eintraf wurde von dem Zollamte ſiſirt Der
Werth deſſelben war nur zu 12000 Francs angegeben und da die Zoll
beamten daſſelbe auf 17,000 Francs ſchätzten ſo erfolgte die Beſchlag
nahme

Prozeß Bazaine
Telegr In der Sitzung am 25 Nov wurde der General Boyer

über ſeine Sendung in das preußiſche Hauptquartier in Verſailles undüber die ron ihm dort hefahrten Verhandlungen vernommen Der

ſelbe deponirte weſentlich Folgendes Nachdem der Kriegsrah in Metz
in einer Sitzung darüber einig geworden ſei daß es unmöglich ſei
noch länger Widerſtand zu leiſten und man nothwendigerweiſe Unter

andlungen anknüpfen müſſe ſei er mit der Führung derſelben beauf
tragt worden und am 10 Oct 1870 nach Verſailles abgegangen wo
er den 14 eingetroffen ſei Der Fürſt Bismarck habe es jedoch ab

elehnt mit der Regierung der nationalen Vertheidigung in Unterhandluigen einzutreten und erklärt nur mit der Regentin verhandeln

zu wollen Der General ſei deshalb nach Metz zurückgekehrt Hier ſei
im Kriegsrathe mit 5 gegen 2 Stimmen beſchloſſen worden ſich mit
der Kaiſerin in Verbindung zu ſetzen Am I18 Oct habe ſich Boyer
demg mäß nach England zur Kaiſerin begeben dieſe habe bei demFürſten Bismarck um einen vierzehntägigen Waffenſtillſtand t

der indeſſen nicht gewährt worden ſei Während die Verhandlungen
wiſchen der Kaiſerin und dem Fürſten Bismarck noch fortgedauert
ätten ſei inzwiſchen die Capitulation von Metz ahgeſchloſſen worden

Spanien
Obwohl die Carliſten in Latalonien in der letzten Zeit

keine erheblichen Fortſchritte gemacht haben wiegen ſie ſich
doch durch die in der üblichen Uebertreibung ihnen zugegange
nen Siegesnachrichten aus Navarra berauſcht in dem Traume
daß ſie bald das Ziel ihres Strebens erreichen würden Jhre
Schaaren in Catalonien müſſen jedoch nicht in der beſten Ver
ſang ſein denn die beiden Triſtany Saballs Auguet und
Mires ſind in Prats de Lluſanes zu einer Berathung zuſam
mengetreten wie die Manneszucht wieder herzuſtellen und der
Unzufriedenheit der Truppen zu ſteuern ſei Darauf hielt einer
der genannten Officiere eine ermuthigende Anſprache an die
Soldaten worin er ihnen verhieß ſie würden bald ſiegreich in
Madrid einziehen denn in Navarra ſeien die Republikaner
ſchon gänzlich geſchlagen

Amerika
Ueber die amerikaniſh ſpa niſche Verwickelung liegen eine

Anzahl Mittheilungen aus Philadelphia vor die uüber die
Anſichten und über die Bedingungen Amerikas der ſpaniſchen

Central Regierung gegenüber genauere Auskunft geben Zunächſt
hat ſich das amerikaniſche Kabinet zu der Anſicht entſchieden
daß der Virginius geſetzlich amerikaniſche Papiere geführt
habe Die Jnſtruktiouen des Generals Sickles des amerika
nifchen Geſandten in Madrid laufen darauf hinaus Spanien
um Herausgabe des Virginius an die Ver Staaten und
Auslieferung der Mannſchaften und Paſſagiere anzugehen
eine Entſchuldigung für die der Union angethane Beleidigung
Entſchädigung der Angehörigen der Hingerichteten und Beſtra
fung oder Auslieferung der Thäter und ſofortige Freigebung
des konfiszirten amerikaniſchen Eigenthums zu fordern Auch
iſt der Geſandte angewieſen das Verlangen ver amerikaniſchen
Regierung auf Abſchaffung der Sklaverei auf Kuba zu be
tonen Jn den amtlichen Kreiſen zu Waſhington behauptet
ſich die Anſicht daß die Diplomatie den Gegenſtand erledigen
werde doch bleibt die Situation noch immer ſehr kritiſch Die
Stimmung des Volkes iſt nicht kriegeriſch obſchon einige
Blätter gewaltige Anſtrengungen machen eine gewiſſe Aufre
gung hervorzurufen Mit den Vorbereitungen zur Ausrüſtungder Flotte wird fortgefahren und es iſt Pefeht ertheilt 49

Schiffe mit 643 Geſchutzen bereit zu machen
Zu den vorſtehenden vom 23 datirten Mittheilungen

wird unter dem 24 aus Waſhington telegraphirt der Ton
der ſpaniſchen Regierung in ihren Zuſchriften hinſichtlich
der Hinrichtungen in Santiago bleibe ein freundlicher Sie
habe verſprochen dafür zu ſorgen daß die amerikaniſche Ge
ſandtſchaft in Madrid reſpektirt werde ſowie das die auf das
Eigenthum von Amerikaneru in Kuba verhängte Konfiskation
aufgehoben werden ſolle Der ueueſten Depeſche aus Waſhing
ton zufolge welche vom 26 Nachmittags datirt iſt hat der
Staatsſekretär des Auswärtigen Fiſh eine längere Konferenz
mit dem ſpaniſchen Geſandten de Bernabe gehabt Sowohl
letzterem wie der amerikaniſchen Regierung ſind aus Madrid
beruhigende Depeſchen zugegangen welche eine friedliche Löſung
der gegenwärtigen Verwickelungen wegen der Angelegenheit des

hoffen laſſen Der Präſident Grant will vor
der Abfaſſung ſeiner Botſchaft die definitive Antwort Spaniens
abwarten

Halle den 27 November
Bei der geſtrigen Wahl der Stadtverordneten III Abtheilung

NaſchinenFabrikant
er und Oberpoſtſekretair Cauſſe die

Jn der Nähe des Diakoniſſenhauſes nahm ſich geſtern Nachmittag
B aus Cönnern mittelſt Erſchießens das Leben

Schwurgericht Verhandlungen vom 20 November
Gerichtshof Staats Anwaltſchaft Gerichtsſchreiber wie geſtern

die Parteien werden heute die Aufſtellung ihrer Candidaten
unb wird der Fraction Vorſchläge über die liberale Erledigung
dieſer Geſetzesmaterie im Abgeordnetenhauſe machen Es wird ſchienenauch die e der Organiſation einer freiheitlichen Kirchen

partei die entſchieden den Schwerpunkt des kirchlichen Orga
nismus in die Gemeinden legt erörtert werden um der Bil
Zung einer abſolutiſtiſchen erganiſirten Kirchenverfaſſung ent

Zegenzutreten deren Behörden den Gemeindevertretungen nicht

nete e h e 4 l t t e ul M ähh h e n u ein 7 m Jr J h i u 7 m J 3 227 n enI Jn I

liſten beendigen Die neue Miniſterliſte

Der Graf Chambord iſt alſo wieder abgereiſt
gleichzeitig mit ihm der König von Beide Herren

Grund ſein dürften Der Graf n in tiefer
zurück Er war in der ſicheren Ho

J

ung gekommen als legi

der
erſtimmung Es

und zwar qualificirten Landfriedensbruch indem behauptet wurde daß

He ikbe iNach Erledigung dieſer Interpellationen tritt nunmehr die In et n er in Wettin
Wahl der Verfaſſungscommiſſion in den Vordergrund eiſing

aufmann hier Hoffmann Rentier hier Bley Gutsbeſitzer und
ultze in Groß Kyhna Tauſſch Buchhändler hier Bröſe GutsS

iſt noch nicht er e er und S in Kömm i Jordan Rittergutsbeſitzer in
Sp ren Barth oberſta

und faſt in Wettin Schul b e J
an

utsbeſitzer in u Richter Fabrikbeſitzer
Auf der Anklage erſchienen die Bergarbeiter Carl Hennicke

Z Ferdinand Schönbrod Friedrich Eckſtein Carl Krum pe Anguſtwarer auch ziemlich gleichzeitig angekommen man knüpft an u n tdieſen Umſtand cher ermuthungen die nicht ohne allen h l r rn f erhold undandarbeiter Friedrich Lüpkemeier ſämmtlich u Teutſchenthal
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Gewa ltthätigkeiten
Semntze

zen ſtürzten von dem Berge an dem der Bau lag wie außer

eien Nähe des Bahnhofes zu Teutſchenthal iſt der
Maurermeiſter Höhne aus Höhnſtedt mit Bauten beſchäftigt Jm Mär
d J arbeiteten etwa 16 Maurer Lehrburſchen und Handlanger
Zuoiſchen dieſen und den Bergleuten auf den Grubenwerken der Ha e
ſchen Pfännerſchaft kam es wiederholentlich zu kleinen Reibereien die
nach und nach in Prügeleien ausarteten Am Nachmittage des 10
März wurden die Bergleute Schönbrodt Eckſtein die Gebrüder Carlund Auguſt Krumpe Schmidt und de als ſie bei dem Bau vor

e

gegen Perſonen und en Sachen hierbei verübt

übergingen von einigen Maurern gehänſelt und es kam hierbei zu einer
rügelei in welcher die gedachten Bergleute unterlagen und ſich unter
urücklaſſung der Mützen und Handſchuhe des Eckſtein zurückzogen Amanderen Tag verbreitete ſich in Teutſchenthal das Geridt wie Maurer

olir Kunze und der Reſtaurateur Hillmer bekundeten daß die Berg
eute dieſe Schlappe wieder gut machen wollten Der Maurermeiſter
Höhne begab ſich deshalb zur Schichtzeit der Bergleute am 11 März
auf ſeinen Bau um ſelbſt auf Ordnung zu ſehen und forderte dige
eine Leute auf in jeder Beziehung weitere Streitigkeiten zu unterlaſſen
achmittags gegen 44 Uhr zogen die am Tage zuvor durchgeprügelten

Bergleute an ihrer Spitze Eckſtein vor den Bau und verlangten tumul
tuariſch Herausgabe der Mütze Höhne hatte kaum Zeit ihnen zuzu
reden als ſie ſofort nach den dort liegenden Mauerſteinen griffen und
auf die auf dem Bau befindlichen Maurer bombardirten v

ne

unze und Hillmer noch der Buchhalter r und der Werkführer
Sickert bekundeten eine Menge von mindeſtens 60 Bergleuten andere

eugen ſprachen ſogar von 100 bis 120 Mann mit geſchwungenen
töcken und Hurraruf und zwar größtentheils über die Felder nach

dem Bau zu Die Zeugen bekundeten daß dies im Trab oder
Marſch Marſch geſchehen ſei und zwar wie Höhne und auch die

übrigen bekundeten wie eine Compagnie in aufgelöſter Front
Auch dieſe begannen ſofort mit Steinwürfen auf die Maurer welche
jetzt von r aufgefordert wurden ſich zu flüchten Den einzelnen
Maurern ſol ten 10 bis 20 Mann die auf ſie mit Stöcken einhieben
ſie mit den 5 Pfund ſchweren Steinen und mit Werkzeugen als Hammer
c bewarfen Der Buchhalter Ehrlich ließ dieſe Leute in die Räume
der neben an wegen Fabrik flüchten und die Thür ſchließen worauf
ſich das Bombardement gegen die Thüren richtete Gleich hinter dem
Bauplatz befinden ſich die Cogksſchwelereien wie den Bergleuten allge
mein bekannt war Durch die glühenden Coaks wurden die Maurer

und Höhne durch zwei ſolcher Trupps geiagt unter den
e befanden ſich hier Eckſtein und Herhold Es iſt für ein

großes Glück zu rechnen daß dieſe verfolgten zwei ſchwächlichen Leute
von denen Hoffmann außerdem krank in den Fabrikräumen gelegen
hatte und dort aufgeſcheucht und mißhandelt worden war mit dem
Leben davon gekommen ſind Der Maurermeiſter Höhne wurde von
einem Trupp von mindeſtens 20 Mann umringt die ihn mit dem
Rücken gegen die Schmiede drängten und um ſeinen Kopf mit Stöcken
brüllend fuchtelten ſo daß er ſeinen Tod fürchtend ſich völlig ſtill ver
halten mußte Auch ihn rettete der Buchhalter Ehrlich in das Comptoir
worauf gegen die verſchloſſene Thür ebenfalls mit Knitteln und Steinen
geworfen wurde Nach und nach verlief ſich hierauf die Menge der
ganze Vorfall hatte nicht länger als 5 Minuſen ge auert Jn Folge
des heftigen Steinwerfens waren die Kinder der Fabrikbeamten in
r Lebensgefahr geweſen An Verletzungen hatten davon getragen

er Maurermeiſter Höhne einen Hieb über den Hinterkopf von einer
nicht ermittelten Perſon der Maurerpolir Kunze drei Steinwürfe von
denen der eine durch Hennicke ausgeführt und im Ganzen etwa 14
bis 15 Schläge über den Kopf er war 4 Tage arbeitsunfähig der
Maurer Höhne Verbrennung beider Füße und des linken Armes in
deren Folge 9 Tage lang e eintrat der Maurer Lor
beer mehrere Schläge über den Kopf die ihn zur Erde geſtürzt hatten
und ihn 5 Tage lang arbeitsunfähig machten der Mauer Hoffmann
durch Stochſchläge derartige Verletzungen daß er 4 Tage die Arbeit
einſtellen mußte Der ganze Vorgang ſtellte ſich hiernach was zwar
von der Vertheidigung beſtritten wurde als ein vollſtändig geplanter
Ueberfall dar Die ſämmtlichen Angeklagten mit Ausnahme des Böck
und Lüpkemeyer gaben zu daß ſie bei dem Vorfalle ſelbſt auf die
Maurer mit Steinen geworfen bez mit ihren Gehſtöcken eingeſchlagen
ätten ſie behaupteten indeß daß dies nur zur Gegenwehr gegen die
ngriffe der Maurer geſchehen wäre Böck und Lüpkemeier wollen nur

als Zuſchauer ſich an dem Vorfalle betheiligt haben ſie waren aber
von dem Zeugen Kunze unter den Angreifenden ſelbſt bemerkt worden
und hatten in der Vorunterſuchung einräumen müſſen unter dem
Haupttrupp der Bergleute den ſie ſelbſt auf 80 Mann bezifferten ſich
befunden zu haben Die große Jugend ſämmtlicher Angeklagten die
nicht ſehr bedeutenden Verletzungen der Angegriffenen welche durch ihr
früheres Verhalten ſelbſt zu dem Ueberfall Veranlaſſung gegeben die
Unbeſtraftheit und die theilweiſen Geſtändniſſe beſtimmten die Staats
Anwalt gegen die ſämmtlichen Angeklagten mit Ausnahme des Böck
und Lüpkemeier welche ſie nur des einfachen Landfriedensbruchs für
ſchuldig erachtete mildernde U ſtände zu beantragen De Geſchworenen
kamen dieſen Anträgen überall nach Es wurden verurtheilt
Hennicke Eckſtein Herhold zu je 9 Monaten Schönbrod Carl und
Auguſt Krumpe Schmidt zu 6 Monaten Geſängniß wegen qualificirten
Landfriedensbruchs Böck und Lüpkemeier zu je 3 Monaten Ge
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betreffende Paſſus der Thronrede d auter
Hinſicht ein günſtiges Prognoſtikon inſofern darin ſür WaſſerbautenMehr im Etat ſtipulirt wird ſo daß auch betreffs der
Elbe die Erwartung einer baldigen energiſchen Jningriffnahme der
Regulirung derſelben für vollſtändig begründet erſcheint

Blankenburg am Harz
Grubengang eingeſtürzt

Provinzial Nachrichten

andere in Bälde f

Buhnenſyſtem verworfen
wie ſie bereits im rin
haben ſoll welcher Vorſchl lusſicht auf baldige Realiſirung haben dürfte ht inde
feſt daß ſoll die Elbſchifffahrt nicht ſtetig durch den zur Zeit ſo ziem
lich permanent gewordenen niedrigen Waſſerſtand der Elbe leiden in

eit etwas Bedeutendes in dieſer Angelegenheit geſchenicht zu ferner tJſt Referent recht berichtet ſo hätte auch obengenannte

ein bedeutendes

J Von der oberen preußiſchen Elbe 26 Novbr Von Jahr
u geh mehrten ſich die Klagen der Elbſchiffer über den niedrigenWa erſtand der Elbe wurden ihre Wünſche dringender daß rn

mehr für die Correction dieſes Fluſſes geſchehen möchte Allem An
cheine nach kommt man denſelben höheren Orts bereitwilliger als frü

en denn eine der gefährlichſten Stellen der Elbe welche mit
Jahre mehr verſandete an der nicht ſelten die Schiffe aufliefen

wird durch den Durchſtich beim Dorfe Kathewitz zwiſchen Torgau
und Belgern der einen bedeutenden Bogen der Elbe ſchneidet beſeitigt

Auch werden gutem Vernehmen nach dieſem Duro ie man hört hat die Strombeſichti
gungskommiſſion welche jüngſt die Elbe bereiſte eine bedeutende An
zahl von Durchſtichen projectirt wie denn auch ein deren
Mitglied genannter Kommiſſion das zur Zeit in Anwendung ge

und dagegen gemauerte Parallelwerke

gen denn wie

Sachſen vorhanden dringen

Commiſſion für gewiſſe Stellen der Elbe eine Einengunelegentlichſt befürwortet wozu allerdings ech

ſtellt ja der die Waſſerſtraßen
en Waſſ rbauten in finanzieller

en wären do

Dem Rechnungsrath Seeliſch zu Mühlhauſen i Th iſt der
Rothe Adlerorden 4 Kl verliehen

chlag aber der koloſſalen Koſten wegen geringe
Soviel ſteht indeſſen

ebliche Geld

Jn der Nähe von Hoaſſelfelde iſt ein
Zwei Bergleute haben dabei ih

gebüßt Der Schriftſteller Gottfried Waldſtedt welcher ſich im ver
floſſenen Sommer längere Zeit im Harze aufhielt hat auf dem Regen
ſtein im Verein mit dem dortigen Pächter höchſt intereſſante Jnſchrif
ten aus dem Mittelaiter ſtammend entdeckt
lehrer in Blankenburg a

Ein tüchtiger Zeichen
H iſt jetzt beſchäftigt dieſelben zu kopiren

Herr G Waldſtedt wird die Zeichnungen mit begleitendem Tert einer
Parzren illuſtrirten oder Zeitung für Alterthumskunde zur Verfügung
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chſtiche wohl

neuem Roman die Ahnen
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oper vorhandenen goldenen oder doch verSchönen der Statue um den als gehängt werden

rhaftun eines Deſerteurs m Jahre 1868 ſchreibt man
aus Köln deſertirte ein Soldat des 65

Vermiſchtes
Notre dame de bon secours Es dürfte kaum eine zweite Stadt

zu finden ſein in welcher das männliche Geſchlecht in ſo überwiegender
Mehrheit vorhanden iſt als in Metz Die Differenz beträgt 21 Proc
und zwar datirt dieſes Mißverhältniß nicht erſt ſeit dem letzten Kriege
ſondern beſteht bereits ſeit mehreren
Dame nicht War ohne Troſt zu laſſen

eſes Renommee hat in neuerer Zeit in Stadt und Land
r daß täglich Herzenskranke oft aus weiten Entfernungen

ommen um Hilfe in ihren zarten Anliegen zu erflehen Daß gar
manche Schöne den Gang nicht umſonſt gemacht dafür ſprechen die

oldeten Herzen die von

Um nun junge
at man in der Kathedrale zu

allfahrt ſpeciell für Herzensangelegenheiten eingerichtet
W einer Seitenkapelle der genannten Kirche ſteht nämlich ein altes

uttergottesbild das unter dem Namen Votre dame de bon secours
früher Wo in engern Kreiſen in dem Geruch ſtand Heirathen

Regiments und entkam nach

der billiger

größer
Gerſtenmalzdös Kilo 61 62

Bohnen 78 82 Thlr

Mais 1000 Kilo
o Kümmel 50 Kilo 11 114

Angebot

Stärke 50 Kilo 104 102

vielen Mühen wieder zugeführt wurdennunmehr daß alle Kinder ſtets eine Marke mit Namen und

Literatur Wiſſenſchaft
Der mit Spannung erwartete zweite Band von Freytag s

Derſelbe bildet ebenſo wie der vor

Todten Liſte
Jn Genf verſchied die Gräfin Chriſtine v Fankanes Tochter

des unter Napoleon I bekannten Schriftſt lers
hervorragendſten Geiſtern des Anfangs dieſes Jahrhunderts

Jn Wien ſtarb der letzte
Zwingli die Frau des Profeſſors Zernalekem

Zu Nimes ſtarb 84 Jahre alt rbekannten Staatsmannes nachdem er noch auf dem Sterhehette des
Proteſtant smus abgeſchworen

Charles Livingſtone ein
britiſcher Conſul in Fernando Po
ſtimmten afrikaniſchen Poſtdampfers Erhiaria am

Gerſte 1000 Kilo feine Chevaliergerſte bis 72
gerſte 72 76 Thlr heute war das Argen r

50 Kilo 53 54 Thlr
afer 1Zalſenferdie 1000 Kilo Koch u Fu

rn VictoriaErbſen bis 81 Thlr grüne
inſen 75 78 Thlr feine große bis 80 Thir z

Spiritus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 223 Thlr
Rüböl 50 Kilo 10 Thlr gefordert 95 Thlr geboten
Prima Solaröl 59 Kilo 825 830er Qualität 4 Thlr

kleine Kinder ſich verliefen und ihren Eltern erſt a

Die praktiſche e
Ein newyorker Kabeltelegramm vom 24 d meldet denn S wobei der gte 4

aft um en kamenhat ſämmtliche Gegenſtände welche zu der

Wiener Weltausſtellung exponirt waren dem orientaliſchen

Kunſt

mber in Leipzig er
ahresfriſt unter dem

erſchienene erſte ein ſelbſtändiges Werk

wird anfangs De

Das Neſt der Zaunkönige
Die erſte Auflage der Autobiographie John Stuart Mill

welche aus 3000 Exemplaren beſtand wurde in ſechs n verkauft
und auch von der zweiten Auflage iſt kein Exemplar mehr hen

Frau Lucca die Prima Donna der italieniſchen Operngſellſe
ſoll in Boſton bedenklich erkrankt ſein ſo daß

Sie ſtand mit der
in Ver

Nachkoamme aus dem Geſchlechte der

ierrze Gurzat Vetter de

Seunden des Atkaretſendem und
Po iſt an ars es nnch England be

gelhen Fie her

Börſenverſammlung in Halle
am 27 Norember 1872

Weizen 1000 Kilo 80 94 Thlr lezter Des nun für ringe

Roggen 1000 Kilo 77 Thlr für fetnſe eſſen Luntmumn fren

Tüſn ne unweinen Ware

Thlr hochjeine Qual i
er Erben n 5
grüne Erbſen 54 Th j

Wicken 1090 Kilo 57 60 Thlr
u amerikaniſcher bis 64 Thlr bz

Lupinen 1000 Kilo gelbe 56 S blaue 52 Thlr zuno tiren
Thlr

Kleeſaaten 50 Kilo nicht angebotene en 1000 Kilo Raps 86 Thlr Dotter und Mohn ohne

Thlr bewilligt
Rüben 212 Thir

Frankreich Dort ſoll derſelbe bei der Armee Dienſt genommen und
im letzten ad e gegen Deutſchland mitgekämpft haben ſchließlich
als franzöſiſcher Kriegsgefangener auf der Wahnerhaide internirt gewe
ſen von dort aber wieder entkommen ſein Vor einigen Tagen wurde
der Deſerteur in einer Fabrik zu Baynthal wo er ſchon mehrere Jah
re beſchäftigt geweſen von ſeinem ehemaligen Feldwebel der unter der

n abgegangen iſt entdeckt Dieſem gegenüber der den ehemaligen
ngehörigen ſeiner Compagnie wieder erkannte legte ſich derſelbeanfangs zwar aus Läugnen mußte jedoch bald eingeſehen und wur

de dann von einem anderen im Dienſte befindlichen Feldwebel arretirt
Eine Kirche aus Papier Der Gebrauch von Papier als Sub

ſtitut für s bei Herſtellung von Eiſenbahnwaggons iſt lange bekannt
doch der Gebrauch der von dieſem Material gemacht werden kann
ſcheint jetzt grenzenlos zu ſein Dem Journal der Society of Arts zu
folge exiſtirt in der Nähe von Bergen eine Papierkirche die im Stan
de iſt eirca 1000 Menſchen aufzunehmen Dieſelbe iſt im Jnnern rund
und im Aeußern achteckig Die Reliefs außerhalb ſowie die Statuen

innerhalb die Decke und ſelbſt das Dach ſind alle aus Papiermache
das durch eine Tränkung in Vitriol Leimwaſſer Molken und Eiweiß
waſſerdicht gemacht wurde

Praktiſch Eine merkwürdige Polizeiverordnung iſt in Jeddo

Petroleum deutſches 50 Kilo 44 Thlr incl bz
Rohzucker 50 Kilo feſt Brode knapp gemahlener wie bisher
Rübenſyrup 50 Kilo 4 Thlr

ne W Kilo 47 Sgr
aumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo gefragt

Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 17 18 Thlr Brenn 12 Thlr
Oelkuchen 50 Kilo Raps 27 Thlr Mohn 2 Thlr Palm begehrt
Ah 50 Kilo 3 377 Thlrleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 18/, 2 T
Heu 50 Kilo
Langſtroh 50 Kilo 20 Sgr

z

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Paris 27 Nov Offieiell Neues MiniſteriumBroglie Jnneres und Vicepräſident des Staatsraths

Deeazes Auswärtiges Fourton Unterricht De
ſeilligny Handel Larcy Arbeiten Depeyre Juſtiz
Magne Barrail Dampierre behalten ihre Porte

fängniß wege
neeeäòed a

Jn der geſtrigen Vorverſammlung
wurden mit großer Majorität zur Wahl

die Herren Ferd WolffG Demuth
Pfaffe Kaufmann
B Sachs Kaufmann
Goſche Profeſſor

Stadtverordnet
n einfachen Landfriedensbruchs erlaſſen worden

u Wahl
der Wähler der II Abtheilung

als Stadtverordnete vorgeſchlagen
Rentier

Rentier

Deutsche Lotterie
Die Ziehung derſelben findet am
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Gegenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich Wilhelm Stiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

F o00sll à I Whlr ſinden
in Halle a/S bei Theodor

Rudolf Moſſe AnnoncenBureau

15 December d J ſtatt

och zu haben
Heime Franckenſtraße

Co Annoncen BureauI J Barck
Betrug Der gegen den früheren

Poſtbüreaudiener jetzigen Schneider
Weber z Z in Sangerhauſen ausge
ſprochene Verdacht eines gegen den Ober
kellner im Gaſthofe zum Riang hier
verübten Betrugs iſt unbegründet
Nach Auskunft des Königl Polizei
Präſidiums zu Berlin fann vielmehr da
rüber kein Zweifel ſein daß der Thäter
identiſch mit dem früheren Oeconomen
Karl Friedrich Wilhelm Stieber von
Liegnitz welcher am 17 d M in Ber
lin in ähnlicher Weiſe als Ober Amt
mann Böhm dem Oberkellner in Töpfer s
Hotel 50 abgeſchwindelt hat Dieſen
empfehle ich der Vigilanz den Behörden
und nehme meine den Weber betreffende
Requſition hiermit zurück

Halle den 25 November 1873
Der Staats Anwalt

Einen tüchtigen Gelbgießer
für die Gießerei ſuchen ſofort

Eugling Weber
1 Schreiber von 14 16

Jahren wird bei hohem Gehalt geſucht

bei Fr Binneweiß

Ein zuverläſſiger junger Mann mit
guter Handſchrift und gründlich im
Rechnen welcher 14 Jahr in einem
Comptoir thätig war ſucht bei wenig
Gehalt Stelle in einem Bureau Gef
Offerten unter L in den Exped dieſer
Zeitung abzugeben

F Mehrere Landwirth
ſchafterinnen Kochmamſells
Köchinnen reinliche Haus
Stuben u Küchenmädchen
Kellner Kellnerburſchen jün
gere n ältere Hausknechte
auch ordentliche Pferdeknechte
finden ſof Stellen durch

Frau Rinnoeweiss
gr Märkerſtr 18V

Offene Stellen
für Mädchen f Küche u Haus
zum 1 December Einige Hans
Stuben u Kindermädchen ſuchen
1 Jan Dienſt im Comptoir von

Emma Lerche
gr Klausſtr 38

Dort hatten ſich in kurzer Zeit me

Geſucht
wird ſofort oder zum 1 Januar 1874
ein Stubenmädchen welches im
Nähen nicht unexfahren iſt Näheres
bei A W Haaſe Halle a
Leipzigerſtraße 6

Ein anſtändiges junges Mädchen
wünſcht Stellung in einem Geſchäft zu
erfragen Graſeweg Barbierſtube

Eine alleinſtehende Frau ſucht eine
kleine Wohnung oder auch als Mitbe
wohner bei einer anſtändigen Familie
Näheres bei Bürſtenmacher Michgelis
Gerbergaſſe 14

Ganz friſches Hirſch u Rehwild ſo
wie Wildſchwein wird beute ausgeſchlach
tet und empfehle ſolches in größeren und

e Bratenſtücken Kochfleiſch à Pfd
24

Friſche Trüffeln Erfurter Brunnen
kreſſe Pumpernickel

Freitag früh friſchen Dorſch Schell
fiſch holl Karpfen u Schleien empf

C Müller am Markt
Bitte zu beachten

Täglich friſche Sahnenbutter
und Vuttermilch zu haben in der
Milchhandlnung gr Märkerſtr 23

Auch werden daſelbſt noch Beſtellungen
auf Dieskauer Milch angenommen
und dieſelbe auf Wunſch ins Haus ge
bracht Gabriel Sailer

Käſefabrik

Ausverkauf
von f weiß Schleſiſch Porzellan
Große u kl Teller Schüſſeln Terrinen
Kartoffelnäpfe mit Deckel Aſietten Taſſen
c erſtaunlich billig bei
Guſtav Ferber gr Ulrichsſtr 12
Döllnitzer Goſe bei Blumen

tritt Schulberg 23 Auch iſt mein
Sauerkohl ſehr ſchön

Eine Aufwärterin wird geſucht Hanſſags Einige Ctr Scharte kauft
Ad Srautmann Wiwenborg

ere Fälle er feuilles

vertilge ich mit ſicherem Erfolg
durch meine ſeit 18 Jahren angewandten
Mittel reſp Pillen wovon ohne Aus
lagen derſelben 8000 mit 1 berechne
D Feller Chemiker Bärgaſſe 4

Die beſten und friſcheſten Helm
chen Malzbonbous von bekannter

Güte gegen Huſten nur bei
7 W Schubert gr Steinſtraße 2

Ein Pferd mit ſämmtlichem Geſchirre
ſteht preiswerth zu verkaufen beim Gaſt
wirth Madler in Büſchdorf

Eine zahme Eule zugeflogen
Abzuholen alter Markt 10

Ein gutes Cello iſt preiswerth zu
verkaufen Näheres in den Expeditionen

d Ztg 128Ein Pianino wird zu miethen ge
ſucht Hanfſack 3

Eine ſchwarze Boa mit Köpfchen v
Markt bis kl Klausſtr verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

C Müller am Narkt
Wohnnungs Markt
Zu vermiethen

Langegaſſe 1 an dem freien Platze
im ſogenannt n Meyer ſchen Bade in
der Beletage eine freundliche Woh
nung beſtehend aus 3 Stuben
2 Kammern Bodenkammern Küche ee
mit Gartenpromenade zum 1 April
1874 für 120 Näheres Königs
ſtraße 6 bei Franz Finger Co

gr Ulrichsftr 52 Hof geradeaus Schlaf
ſtelle für einen anſtänd Herrn

Marktplatz 5 eine freundlich möbl Stube
Zu mäethen gesucht

Eine kleine Wohnung für junge Leute
von außerhalb bis Neujahr Näheres
bei F Gehrig gr Rittergaſſe 1

Ein Bahnbeamter ohne Kinder ſucht
Neujahr eine Wohnung von 50 60
e Zu erfragen bei C F G Kitzing

Achtung
Ausgekämmtes Damenhaar kauft

in jedem Quantum

Ammalie Bräter Hallgaſſe 6
Aecht

kölniſches Waſſer
von Jean Maria Farina

Niederlage befindet ſich in der Expedition
der SaaleZeitung bei Hrn W Köni g Jch
empfehle per Dutzend Flacons zu 5
per halbes Dutzend 24 per Glas
i per halbes Glas 64

0

Köln Dombau Lotterie
Haupt Gewinn 25,000 Thlr

Loosezur nächsten Tiehung à 1 Thlr
sind zu haben bei

Rudolf Mosse
in Halle asS

Brüderstrasse 14 1 Wr
Piüür Giüicht

und Rheumatismuslei
dende verſende ich ein ſicher heilen
des Mittel gegen Nachnahme oder
Einſendung von 1

Dr Wiodmann
Brunnenſtraße AA Berlin
Eiſenbahnfahrplan

für Prov Sachſen und in Verbindung

amtlichen Mittheilungen elegant bear
beitet

an den Verkaufsſtellen und in der Expd

gr Schloßgaſſe 7

Verichtigungdes Herrn BeKuhne Nr 275 ſt
Käſe zu leſen

R um

hann Maria Farina in Köln

ſtehender Bahnlinien für Winterzeit Nach

Gültig v 1 November mit den
neueſten Bahnen der Provinz Zu haben

der Buchdruckerei von LipKe

ſtatt franzüſiſcher fraszöſiſcher
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Berlin den 20 September 1873

Preussisehgo
Central Bodencrecdüte Actien Gesellschaft

Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß daß die Agentur der Preussischen Contral Bodencredit Actien Giesellschatft für die bypo
hekariſche Beleihung ſelbſtſtändiger Hausgrundſtücke in Halle a S vem Land

ch und e gewünſchte Auskunft gebengr Steinſtraße Nr 13 übertragen iſt Derſelbe wird mündl

v Philippsborn
I Gelegenheits Einkäufe paſſend zu Weihnachts Geſchenken

r Bettzeug F Bettdecken
Kragen SKäntel Paletots und Jacken

Jaquettes Herren Cachenez in Seide und Wolle
Tischdecken und Gardinen

wei Ellen breiter Lama zu Kleidern à Elle 15 Sgr
ein wollene Rips Kleider die Robe zu 4 Thlr

Alpacca Lüstre die Robe 24 Thlr
Schottische Kleider Stoffe in den ſchönſten Farben ſowie

sind zu haben in grösster Auswahl bei billigster Preisstellung mur
C Guncder mann Leipzigerſtraße IT Leipzigerſtraße 1

8 Wirklicher Ausverkauf
wegen

Aufgabe der Artikel
Sämmtliche Sachen ſind ſauber und

tadelfrei und eignen ſich zu praktischen
Weihnachts Geschenken

Fein weiße FIull und Leinen Garnituren
Blousen in Mull Täll und Stoff
VUntertaillen für jede Größe paſſend
Beinkleider in Chiffon reich garnirt für Damen u Mädchen
NMegligé Jacken ſehr elegant von 25 Fr das Stück an
Eine Partie geſtreifte Percal Schürzen mit Friſuren zu 74
Haar Netze in Seide und Wolle von 1 an
Schäàärpen in Wolle Seide und Moirée
Eine Partie geſtreifte Leinen Kragen von 3 an
Herren Hemden nit geſt Einſatz ſehr groß und voll

kommen Stück I Thlr reeller Werth 1 25
Ball Kragen in Cachmir und Aktlas
Eine Partie sSeidener Bänder schwarzer MHut

Sammete zu Ausverkaufs Preiſen
20 Stück Mull Tüll und Gaze Giardinen breit das Stüd

von 4 n an
40 Stück beste Schlesische Leinwancl
Leinene schürzen zeuge in allen Farben Elle 6

reeller Werth 9
Große Partie rein ſeidene Taſchentücher 25
Rlauleinene abgepaßte Sohürzen mit Latz Stück 9

Prima Qualität
Gerauhten Piqueé ſonſt 8 r die Elle jetzt 54
Bunte Gardinen Stoffe Elle 34 Fr waſchecht
30 Stüd weisse Mulls TWüälls und Warlatans

zu enorm billigen Preiſen
Jch mache die geehrten Herrſchaften auf

dieſen reellen Ausverkanf beſonders aufmerk
ſam und bemerke ergebenſt daß der Aus
verkauf vom 29 an A Tage lang dauert

Schwere gute Herrnhuter und ganz vorzügliche Han

növersche Handgarn ILeinen e Raſen
bleiche von den ſtärkſten bis zu den feinſten Nummern auch 9/4 und 12/1
breit zu Bezügen und Betttüchern ohne Naht

Elsässer Damaste rrachtoollſte Muſter äußerſt preis
würdig empfiehlt

Bernh SoLeinwand Lager und Wäſche Fabrik
gr Ulrichsstrasse I7

Schlafe u Hagpr
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C F Ritter gr Ulrichsſtraße 42
S Möbelfabrik und Magazin

von

Fr Naumannmn Halle a
Alter Markt 3

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen Auch
finden Wiederverkäufer ein reichhaltiges Lager von Stühlen Vau

teuils und Sophagestellen
Morgen Freitag friſchen Seedorsen bei

C II Wiebach
Friſche Kieler Fettbücklinge friſche

Kieler Sprotten à Pfd 6 Sgr bei

G Friedricham Markt und Bärgaſſe 10

ie Direection
Bossart Herrmann

als
I B Leinwandl

er r 7J D Schönauer
Königsplatz G

Große Auswahl beſt gelagerter Wagare
Avis

Die zum 1 December a c in Halle a im Rathhause im
Eckgewölbe àam Markt u Leipzigerstrasse von mir errichtete

Cigarren u Tabak Handlung

en gros en en detailB orgeneierempfehle einem geehrten Publikum Zur gütigen Beachtung und gefälligen
Benutzung Mit der Verwaltung des Geschäfts habe ich Herrn August
Merzenich betraut und wird derselbe stets bemüht scin den Anforde
rungen einer geehrten Kundschaft gerecht zu werden

Achtungsyoll

Paul Bernhard Morgeneier
Cigarrenfabrikant in Leipzig u Frohburg in Sachsen

NB Wiederverkäufer resp grössere Abnehmer erhalten bei Entnahme von
1 Mille ab die Fabrikpreise gestellt

Stadtverordneten Wahl
J Abtheilung

Die Vorverſammlung der I Abtheilung
findet nicht in der Tulpe ſondern Donnerstag den 27 November

im Hotel zur Stadt Hamburg Abends 8 Uhr ſtatt
Bertram Bethcke Jentzſch Dr Hertzberg Lutze

W

Recitationen sämmtlicher Shakspere Dramen
Frei aus dem Gedächtnviss

Hermann Linde der bereits in Berlin und Leipzig mit
grossem Erfolg Shakspere s Dramen recitirt wird auch in Halle

Drei Shakspere Abende
veranstalten und sollen zum Vortrag kommen

Am ersten Abend Othello
Am zweiten Abend Coriolanus
Am dritten Abend Julius Cäsar

Es wird ein Abonnement für alle drei Abende eröffnet und kostet
dieses 1 Thlr resp 1 Thlr 10 Sgr REinzoclkarten à 15 Sgr resp
20 Sgr sind in der Buehhandlung von Schrödel Simon zu haben

Franz Schneider
RBRildhauer

empfiehlt ſein Feine u ordinaire
Grosses Lager Kohlenkaſten

feiner Character Meubles
Reiche Auswahl

geschnitzter Gegenstände

Atelier
für inneren Kirchenbau
Haupt Magazin u Comptoir

Weſtſtraße 21 22
Verkaufs Hallen

Schillerftraße 7 8
in Leipzig

R So TLeipzigerstrasse 103
empfiehlt

Strassburger Gänseleberpasteten rn
Rügenwaider Günsebrüste Schneider Kreide
Feinsten Russischen Caviar à Stück 3 Pf 1 Dtzd 23 Sgr
Malaga Traubenrosinen empfiehlt Albert Schlüter
Princess Schaalmandeln gr Steinſtr 6
Feinen Rheinlachs a

empfiehlt ſehr billig

Gr Ulrichsſtr 4

Echte Schwediſche
i Zuündhölzer
à Packet 24 Sgr à Käſtchen
3 Pf ſowie ewöhnliche
Zündhölzer à Packet I Sgr
empfiehlt Albert Schlüter

gr Steinſtr 6
Aetz Natron

zum Seifekochen empfiehlt
Albert sSchlüter

gr Steinſtr 6
ne

Neuschateller De GiänſepulverPidamer Küs zum Abreiben der geſchlachtetenChester use Gänſe und Enten empfiehlt
Schweizer Albert SchlüterMedicinischen Vngar Wein etc gr Steinſtr 6

ad W nea n ne und
e a

e en

i u

h Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nennen

taſts Rendanten Herrn Scheſdeltevete in alle a

VBilliger Verkauf
von leinenen
wollenen Waaren in den
vorzüglichſten Qualitäten bei

AdolphJüdoel jun
Leipzigerſtr 91

Vrett und Vauholz
Verkäufe

In der Burgkemnitzer Waldung
ſollen

1 Dienstag den 2 December circa
200 Stück Brett und Bauſtämme

Kernwaare im Schlage
Breun und

Donnerstag den 4 December circa
50 Stück Brett und 150 Stück
Bauſtämme im Schlage Sieben
eichenteich unter den hier üblichen
Bedingungen meiſtbietend verkauſt
werden

Käufer wollen ſich an beiden Tagen
früh 104 Uhr auf hieſigem Bahnhofe
oder eine Viertelſtunde ſpäter im Holz
ſchlage einfinden

Burgkemr itz den 24 November 1873
NRomanus

Waſſermühlen Verkauf
Eine Waſſermühle in Thüringen ſehr

romantiſch zwiſchen 2 Badeorten gelegen
mit 5 Mahlgängen und Schneidemühle
10 Minuten von einem flößbarem Fluſſe

hofe ſoll mit 25 Morgen Feld und 8
Morgen Wieſe wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit Jnventar für 24000
12000 Anzahlur g verkauft werden
Reſtkaufgelder lange Jahre unkündbar
Näheres Fr Günther in Burgbolz
hauſen bei Eckartsberga

Auch iſt daſelbſt eine frequente Reſtau
ration mit ſchönen Tanzſaal in einen be
deutenden Stadt für 180 Pachtgeld
nachzuweiſen und zum 1 Januar 1874
zu üuernehmen Frequenz wird buchlich
nachgewieſen

Gaſthöfe
mit 4000 3000 2500 2000 und
1000 Anzahlung habe ich im Auf
trage zu verkaufen

C Jahn gr Ulrichsſtr 58

Stadt Theater
Freitag den 28 November 1873
14 Vorſtellung im 2 Abonnement

Die Grille
I Ländliches Charakterbild in 5 Acten von

Charlotte Birch Pfeiffer
Regie Herr Schaumburg

I Dberhardt s Restauration
Landwehrſtraße 2

Heute Donnerstag den 27 November
Abends Muſikaliſche Unterhal
tung wozu freundlichſt eingeladen wird

BRäer von bekannter Güte

G Schrader s
Restauration gr Schlamm
empfiehlt zu jeder Tageszeit Pökel
knochen mit Sauerkranut und ein
ff Feldſchlößchen Vier von Gebr
Schulze à Seidel 1 u 3

Achtung
Miitwoch den 3 Dec 2 Uhr Mittags
Sitzung des land wirthſchaftlichen Ver
eins am Strengbach zu Schwerz

Quetz 26 11 1873
Bis ſfelcddt Secretär

Lieber Guſtab
Euer im Walde ansgekaterter

Collectiv Witz iſt leider gelungen indeſſen

zu finden ſein

und 5 Minuten von einem Centralbahn

dürfte vor Eurer Thür auch viel Schmutz
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